
Sowjetische Militäradministration

und Leitungsorgane gehören den 
jeweiligen Nationen und Völker­
schaften an. Sie kennen deren 
Lebensweise, Gewohnheiten, 
Bräuche, Sitten und beherrschen 
ihre Sprache. Die gesellschaft­
lich-politische, ökonomische und 
geistig-kulturelle Entwicklung 
innerhalb der S. vollzieht sich 
auf der Grundlage der gesamt­
staatlichen Leitung und Planung, 
entsprechend dem —>■ demokrati­
schen Zentralismus. Unter auf­
merksamer Berücksichtigung der 
nationalen Besonderheiten und 
der Entwicklung der sozialisti­
schen Nationalkulturen erfolgt 
beim kommunistischen Aufbau 
die weitere allmähliche Annähe­
rung der Nationen und Völker­
schaften der UdSSR, festigt sich 
die neue historische Gemein­
schaft der Menschen, das Sowjet­
volk. Einer der Hauptfaktoren 
der Entwicklung dieser neuen, 
internationalen Gemeinschaft ist 
die harmonische Verbindung der 
Interessen aller Sowjetvölker. 
Die allseitige Entwicklung der 
nationalen Republiken in der 
UdSSR ist begleitet von der wei­
teren Stärkung der freundschaft­
lichen Beziehungen zwischen 
ihnen, ihrer fortschreitenden 
Annäherung und der Festigung 
des Unionsstaates auf dieser 
Grundlage. Die Annäherung der 
nationalen Republiken und die 
Stärkung des Unionsstaates för­
dern ihrerseits die Entwicklung 
jeder Republik. Diese Prozesse 
greifen immer stärker ineinan­
der über, ergänzen sich und ma­
chen die Unteilbarkeit der natio­
nalen und internationalen Auf­
gaben in einem multinationalen 
sozialistischen Staat immer deut­
licher.

Sowjetische Militäradministration 
in Deutschland (SMAD): militä­
risch-administratives Verwal­
tungsorgan in der damaligen
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sowjetischen Besatzungszone, 
das von der Regierung der 
UdSSR für die Dauer der zeit­
weiligen Besetzung Deutsch­
lands eingesetzt wurde. Die 
SMAD übernahm am 9. 6.1945 
entsprechend den Festlegungen 
der Hauptmächte der Antihitler­
koalition die oberste Hoheits­
gewalt im Osten Deutschlands 
zur Verwirklichung der im ->• 
Potsdamer Abkommeiz und in 
anderen alliierten Vereinbarun­
gen enthaltenen Verpflichtungen. 
Die Tätigkeit der SMAD, ihre 
Befehle und Anordnungen waren 
darauf gerichtet, getreu dem — 
proletarischen Internationalismus 
das antifaschistische Befreiungs­
werk des zweiten Weltkrieges 
zu krönen und dem deutschen 
Volk zu helfen, die Ursachen des 
Faschismus und Militarismus 
völlig zu beseitigen, ein neues 
demokratisches Leben aufzu­
bauen. Die Angehörigen der 
SMAD traten stets als Klassen­
verbündete der Arbeiter und der 
mit ihnen kämpfenden anderen 
Antifaschisten und Werktätigen 
auf. Die Befehle der SMAD dien­
ten der Entfaltung der schöpfe­
rischen Fähigkeiten der Arbei­
terklasse und ihrer Verbündeten 
auf politischem, wirtschaftlichem 
und kulturellem Gebiet. Im Ge­
gensatz zu den imperialistischen 
Besatzüngsmächten ermöglichte 
die SMAD unverzüglich die 
Tätigkeit antifaschistisch-demo­
kratischer Parteien und Massen­
organisationen, brachte den Pro­
zeß der Entmilitarisierung und 
Entnazifizierung in Gang und 
half umfassend beim wirtschaft­
lichen und kulturellen Neuauf­
bau in Stadt und Land. Die 
SMAD achtete stets das Selbst- 
bestimmungsrecht des Volkes, 
überließ ihm die Entscheidungen 
über seine gesellschaftlichen 
Verhältnisse und schützte es ge­
gen imperialistische Störver-


